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Jesus überrascht und lässt sich in keine Schublade pressen 
Jesus überrascht und beruft zwölf Jünger, die gegensätzlicher nicht sein könnten:  

 Petrus ist eine typische Führungsperson, andere bleiben lieber still im 
Hintergrund. 

 Der Zöllner Levi/Matthäus arbeitet berufsbedingt eng mit den Römern 
zusammen, Simon der Zelot gehört zu jener Gruppe, welche die Römer so 
schnell als möglich vertreiben wollen, gerne auch mit Gewalt. 

 Die meisten von ihnen sind Fischer, einige haben andere Berufe. 
 
Jesus lässt sich in keine Schublade pressen und erfüllt nicht die gängigen 
Erwartungen.  

 Er setzt sich mit Außenseitern an einen Tisch: Ein Skandal! Vermutlich ist er 
selber nicht besser! Wie kann euer Meister zusammen mit Zöllnern und 
Sündern essen? 

 Er legt sich mit den Frommen an. 
 Bei der üblichen Schwarz-Weiß Malerei tut er nicht mit. 

 
Ich bin überzeugt: Jesus tut das nicht zufällig, sondern absichtlich: 

 Er will damit zeigen und vorleben, dass unterschiedlichste Menschen 
miteinander die Welt, Gesellschaft und Kirche gestalten sollen. Miteinander 
und nicht nebeneinander oder gegeneinander. 

 Er will damit betonen, dass alle Menschen eine Würde haben und diese nur 
dann erfahren, wenn wir würdevoll mit ihnen umgeben. 

 Er weiß: Wir Menschen können uns nur bessern, wenn uns jemand hilft. Mit 
Vorwürfen und Ablehnung gelingt keine Verbesserung. Ich kenne keine 
verbitterten Menschen, welche die Welt zum Guten verändert haben. 

 
Fragen zum Weiterdenken: 
1. Mit welchen Handlungen überrascht mich Jesus? 
2. Was hilft mir, damit ich mich zum Guten bessern kann? 
3. Wie unterstütze ich andere, damit sie sich gut weiterentwickeln können? 


